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e^ompqbaq ! Die Senioren-
union der CDU Harpstedt
plant für Montag, 27. April,
eine Besichtigung des Air-
bus-Werkes in Hamburg.
Abfahrt ist um 8 Uhr am
Marktplatz Harpstedt. Nach
dem Werksbesuch wollen
die Teilnehmer gemeinsam
in einem Restaurant im „Al-
ten Land“ zu Mittag essen,
heißt es in der Ankündi-
gung. Da es noch frei Plätze
gibt, nimmt die Senioren-
union noch Anmeldungen
auch von Nichtmitgliedern
der CDU entgegen. Interes-
sierte wenden sich an Fred
Bücha unter Telefon 04244
/810240 oder per Mail an
fbuechau@online.de.
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Der neunjährige Mirko be-
reitete mit Unterstützung
seiner Freunde Marvin und
Mathes bereits am Freitag
den Teig zu. „Ich habe
schon mal zu Hause was
ähnliches gebacken“, er-
klärte Mirko, während sei-
ne Hände in der Knetschüs-
sel steckten und die Zutaten
miteinander vermengten.
Außerdem probten die

Kinder mit Annika Dehne

und ihrem Team ein kleines
Theaterstück ein, das am
Sonnabend in der Christus-
kirche in Harpstedt aufge-
führt wurde.
Während die Kinder mit

dem Teig beschäftigt waren,
las Lisa Daum schon einmal
die Geschichte vor: Die Jün-
ger sind nach dem Tod von
Jesus verzweifelt und einige
kehren zurück in ihr altes
Leben als Fischer am See

Genezareth. Sie fahren zwar
mit ihrem Boot hinaus, aber
die Netze bleiben leer. Mut-
los kehren sie an das Ufer
zurück und treffen zu ihrer
Überraschung Jesus, der
auferstanden ist. Er sagt zu
ihnen: „Kinder, habt ihr
nichts zu essen?“ Er macht
den Jüngern Mut, noch ein-
mal auf den See hinauszu-
rudern. Und wie durch ein
Wunder wird ihr Netz dies-
mal randvoll. Zurück an
Land frühstücken die Män-
ner gemeinsam mit Jesus.
Die Requisiten für das

Stück haben die Teilnehmer
bereits am Freitag gebastelt.
Aus Ton- und Seidenpapier
entstanden die Fische, die
den Jüngern ins Netz gehen
sollten. „Jedes Kind kann
nach dem Gottesdienst ei-
nen Fisch mit nach Hause
nehmen und im Fenster
aufhängen“, erklärte Deh-
ne.
Während des Gottesdiens-

tes unter der Leitung der
Pastorin Elisabeth Saathoff
wurde dann das selbstgeba-
ckene Brot an die Teilneh-
mer verteilt. Und wie in der
Geschichte frühstückten im
Anschluss alle Kirchgänger
gemeinsam. ! Ñáçj~êîáåI jáêâç ìåÇ j~íÜÉë EîKäKF ÄÉêÉáíÉå Ç~ë _êçí ÑΩê ÇÉå dçííÉëÇáÉåëí îçêK ! cçíçW cáäáéá~â
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`liko^ab ! Die einsetzen-
den Regenschauer haben
die rund 20 Vereinsmitglie-
der des Fischereivereins
Colnrade nicht davon abge-
halten, entlang der Hunte
das Ufer von Unrat und
Müll zu säubern. Mehr als
acht Kilometer gingen die
Helfer im gesamten Um-
kreis von Colnrade ab – in-
nerhalb von drei Stunden.
So auch Alfred Rassau,

der die beiden Jungmitglie-
der Yannis Eger (12 Jahre)
und Arne Sangstake (15 Jah-

re) mitgenommen hat. Sie
waren das erste Mal bei die-
ser Aktion dabei und zeig-
ten sich darüber verwun-
dert, was die Menschen al-
les in der Natur entsorgen.
Am Ende zeigte sich, dass
die Helfer den zehn Kubik-
meter große Müllcontainer
bis zur Hälfte mit Müll bela-
den hatten. Nach der Ein-
schätzung von Fischereiver-
einsvorsitzenden Dieter
Klirsch wurde dieses Mal
mehr gesammelt als im Vor-
jahr. ! àÄ

dÉãÉáåë~ã ÄÉÑêÉáíÉå ÇáÉ jáíÖäáÉÇÉê ÇÉë cáëÅÜÉêÉáîÉêÉáåë `çäåê~J
ÇÉ Ç~ë eìåíÉìÑÉê îçã jΩääK ! cçíçW _ÉìãÉäÄìêÖ

a^j^ip

Der Stromanbieter E.on
plant eine 380-KV-Tras-
se von Ganderkesee
nach St. Hülfe. Colnra-
des Bürgermeisterin
Hiltraud Lindemann
und die Interessenge-
meinschaft „Vorsicht,
Hochspannung“ hoffen,
dass die Hochspan-
nungsleitung unterir-
disch verlegt wird. Aber
der Europaabgeordnete
Hans-Peter Mayer (CDU)
bezweifelt, dass die EU
entsprechende Förder-
gelder bewilligen würde
– vor allem da E.on kein
Interesse daran hat, die
Trasse unter der Erde
zu verlegen.
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dolpp fmmbkbo ! Der Ippe-
ner Tennisclub eröffnet am
Sonntag, 19. April, die Frei-
luftsaison mit einem Kud-
delmuddel-Turnier auf der
vereinseigenen Anlage an
der Dorfstraße in Groß Ip-
pener. Beginn der Veran-
staltung ist 11 Uhr.
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e^ompqbaq ! Die Polizei
fahndet nach einem unbe-
kannten Autofahrer, der
gestern Morgen auf der A1
erst den Wagen eines Duis-
burgers gerammt und sich
dann einfach davon ge-
macht hat. Der Unfall ereig-
nete sich gegen 7.30 Uhr
zwischen den Anschlussstel-
len Groß Ippener und Wil-
deshausen-Nord in Rich-
tung Osnabrück.
Der 43-jährige Duisburger

war auf dem rechten Fahr-
streifen mit rund 130 Kilo-
metern pro Stunde unter-
wegs. Von hinten näherte
sich auf dem Überholspur
ein weiteres Fahrzeug. Der
Fahrer des Wagens steuerte
nach rechts und prallte von
hinten in das Duisburger
Auto. Nach dem Zusammen-

stoß fuhr der Unfallverursa-
cher sofort über den Stand-
streifen an dem ausrollen-
den 43-Jährigen vorbei und
setzte seine Fahrt fort.
Laut Polizeibericht han-

delt es sich um einen blau-
en Porsche Cayenne. Hin-
weise zum Kennzeichen des
Fahrzeuges konnte der
Duisburger nicht machen.
Eine Fahndung blieb ohne
Erfolg. Der Wagen aus Duis-
burg musste abgeschleppt
werden. Der Schaden be-
trägt rund 6000 Euro. Wer
den Unfall beobachtet hat
und Hinweise zu dem flüch-
tigen Unfallverursacher ge-
ben kann, wird gebeten,
sich mit der Autobahnpoli-
zei Ahlhorn unter Telefon
04435/93160 in Verbindung
zu setzen.
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